
� Kinder haben zunächst keine Vorbehalte gegenüber
Zahnärzten oder -praxen. Neugier oder Zurückhaltung
prägen das natürliche Verhalten der kleinen Patienten
bei den ersten Besuchen. Doch Eltern und andere Be-
zugspersonen übertragen eigene Ängste auf die Kinder
und verhindern damit den unbeschwerten Umgang mit
der neuen Situation. Damit meine Mitarbeiterinnen
und ich uns auf die spezifischen Anforderungen junger
Patienten einstellen können und ihnen Vorbehalte und
etwaige Ängste nehmen, habe ich im September 2008
zusätzlich zu meiner normalen Praxis eine Kinderpraxis
eröffnet.Hier behandeln wir Kinder und Jugendliche im
Alter von sechs Monaten bis zu 16 Jahren.

Die Arbeit in der Kinderpraxis

Für Kinderpraxen gibt es keine speziellen Vorschriften,
die sich von den Regelungen für normale Praxen unter-
scheiden. So gelten zum Beispiel in Bereichen der Hy-
giene und bei den Röntgenverordnungen dieselben
Richtlinien. Eine Praxis kindgerecht zu gestalten bedeu-
tet vielmehr, eine Atmosphäre zu schaffen, in der sich
Kinder wohlfühlen.Besonderen Wert haben wir deshalb
auf die Einrichtung der Praxis gelegt. So sind etwa die
Wände in einem frischen Grün gehalten und mitVerzerr-
spiegeln und Spielen aufgelockert.Alle Gegenstände,die
an einen Besuch beim Zahnarzt erinnern,etwa das Rönt-
gengerät oder die Instrumente,sind versteckt.
Bei der Terminvereinbarung klären wir die erwachsenen
Bezugspersonen zudem darüber auf, wie wichtig die
richtige Wortwahl ist. Oft hören Kinder den Satz: „Du
musst keine Angst haben,das tut nicht weh.“ Die Folge:
Das Kind verbindet den Zahnarztbesuch mit den Begrif-
fen „Angst“ und „Schmerz“. Auch meine Mitarbeiterin-
nen vermeiden negative Ausdrücke,sie sind zum Thema
Kinderbehandlung speziell geschult und tragen maß-
geblich dazu bei, eine Atmosphäre zu erzeugen, in der
Kinder entspannter sind.

Keine Schmerzen – keine Angst

Bei der Behandlung von Kindern ist Schmerzarmut die
wichtigste Komponente.Um schmerzarm zu behandeln,
verwende ich seit Jahren den SIROLaser von Sirona und
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Star Wars in der Mundhöhle
Schmerzarme Laserbehandlung überzeugt auch die kleinsten Patienten

Viele Kinder, die in unsere Praxis kommen, wollen gar nicht mehr weg. Das liegt zum einen
an der Einrichtung, die speziell auf Kinder ausgerichtet ist, zum anderen verbinden unsere
kleinen Patienten den Besuch beim Zahnarzt nicht mit Schmerzen. Ein Grund dafür ist,
dass bei uns viele Behandlungen mit Lasergeräten erledigt werden. In unserer Praxis
kommt der SIROLaser Advance zum Einsatz.

ZA Jesko Gärtner/Bochum

Angstfrei in der Kinderpraxis – mit einer altersgerechten Einrichtung
und dem richtigen Equipment steht einer entspannten Behandlung
nichts entgegen.



habe nun seit mehreren Wo-
chen das Nachfolgemodell,
den SIROLaser Advance, ge-
testet. Kinder sind Lasergerä-
ten gegenüber sehr offen ein-
gestellt. Einige fühlen sich an
Helden mit Laserschwertern
aus dem Film „Star Wars“ er-
innert.Für andere ist der Laser
nur ein harmloses rotes Licht.
Ein weiterer Vorteil: Ein Laser
macht keine unangenehmen
Geräusche wie ein Bohrer
oder Schleifer.
Die Vorteile in der Behand-
lung sind neben der Schmerz-
armut auch die schnelle und
einfache Anwendung, das
blutungsfreie Arbeiten sowie
die Vielseitigkeit des Geräts.
Durch die Arbeit mit dem
Laser erziele ich zudem eine

Zeitersparnis, da ich in bestimmten Behandlungssituationen auf Lokalanäs-
thesien verzichten kann oder diese durch eine Oberflächenanästhesie er-
setze. Bei Kindern nutze ich den SIROLaser Advance für kleinere chirurgische
Eingriffe, beispielsweise zum Durchtrennen von Lippen- oder Zungenbänd-
chen sowie bei Vitalamputationen. Durch die Laseranwendung kann ich bei
kleineren chirurgischen Eingriffen auf Nähte verzichten.Beim Durchtrennen
von Lippenbändchen mit dem SIROLaser Advance haben die Kinder danach
kaum Wundschmerzen.Zudem verläuft die Wundheilung deutlich schneller.
Bei Vitalamputationen von Milchzähnen kann ich die Blutungen mithilfe des
Lasers schneller stillen als bei der Anwendung von Eisensulfatpräparaten.
Durch die Laserbehandlung schaffe ich mir zudem einen großen Image-
gewinn, denn eines ist klar: Ob Klein oder Groß – kein Patient mag Spritzen.
Darauf kann ich durch den Laser oft verzichten. Zudem zeige ich,dass ich als
Zahnarzt zeitgemäßen Behandlungsmethoden gegenüber aufgeschlossen
bin. Das ist heutzutage unverzichtbar gegenüber den Patienten.
Schließlich profitiere ich auch beim Handling von den Lasergeräten von
Sirona. In der Anwendung ist der SIROLaser Advance im Vergleich zum SIRO-
Laser einfacher geworden, zum Beispiel durch den neuen Touchscreen-Mo-
nitor. Auch die Führung der Fasern hat sich verbessert.
Fazit:Meine Entscheidung vor drei Jahren,in einen SIROLaser zu investieren,
habe ich nicht bereut. Auch das Nachfolgemodell SIROLaser Advance über-
zeugt. Ich habe mich damals bewusst für einen Laser in der Weichgewebs-
chirurgie entschieden. Schnell habe ich bei der Anwendung Routine entwi-
ckelt. Ich arbeite schnell, effizient und wirtschaftlich. Dazu habe ich in den
vergangenen Jahren eine sehr viel größere Therapiesicherheit in vielen Be-
reichen erreicht.Das spiegelt sich auch in der Patientenzufriedenheit wider,
besonders bei den Kindern.
Übrigens: Dass die Kinder unsere Praxis so gern besuchen, hat noch einen
weiteren Grund:unser Maskottchen Junior,einen Gecko.Eltern erzählen uns
immer wieder, dass ihre Kinder, selbst wenn sie nicht zu uns müssen, den
Gecko mal wieder besuchen wollen.�

■ KONTAKT

ZA Jesko Gärtner
Wittener Str. 242,44803 Bochum
Web:www.mein-zahnarzt-bochum.de

Ob Klein oder Groß – kein Patient mag Spritzen. Darauf
kann man durch den SIROLaser Advance oft verzichten.
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